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Ghana vor dem Staatsstreich

In einem Brief an die «Times» vom 5. März schrieb Thomas
Hodgkin, der Leitartikel der «Times» gebe ein irreführendes Bild der
politischen Lage in Ghana vor dem militärischen coup d'état und von
der Politik Dr. Nkrumahs. Nach vier Jahren ausgedehnter Reisen in
Ghana sei er überzeugt, daß viele Leute in den Städten und Dörfern
von Ghana keine Änderung des Regimes durch militärische Gewalt
wünschten. «Natürlich kann Dr. Nkrumahs Regierung aus verschiedenen

Gründen kritisiert werden», meinte er zum Schluß. «Es ist aber
schade, daß so wenig auf die positiven Errungenschaften seines
Regimes hingewiesen wurde. Im Laufe der letzten fünfzehn Jahre ist
hier eine Gesellschaft entstanden, in der rapide und beigeisternde
Fortschritte in der Erziehung wie auf anderen Gebieten gemacht wurden.

Auch bemühte man sich, die Kräfte des Volkes so zu lenken, daß
daraus eine Hebung der sozialen Sphäre sich ergab, so daß Leute der
verschiedensten Einstellungen vernünftig miteinander verkehren können

(was in wenig andern Ländern möglich ist) und das ist sicher
kein schlechtes Zeichen.» Aus «Africa Digest», April 1966

Thomas Hodgkin war Direktor der Schule für afrikanische
Studien an der Universität von Ghana. Sein Buch «Nationalism in Colonial

Africa» erschien 1956. Seine Frau, Dorothy Crowfoot Hodgkin,
erhielt 1964 den Nobelpreis für Chemie.

WELTRUN DSCHAU

Amerika hat noch die Wahl Die Verteidiger von Amerikas
Vietnamkrieg haben es

gegenwärtig streng, auch bei uns zulande. Politiker und Journalisten, Pfarrer
und Lehrer und wer sonst ein Wort in der Öffentlichkeit zu sagen hat
— sie alle wollen uns mit heißem Bemühen überzeugen, daß die
Vereinigten Staaten das Recht, ja die heilige Menschheitspflicht hätten,
die grundverdorbene Oberschicht von Südvietnam und ihre
Militärdiktatur mit Geld und Militäreinsatz ohne Maß zu unterstützen, um
die Welt an dieser entscheidenden «Freiheitsfront» vor dem chinesischen

Kommunismus zu retten, auch wenn die Amerikaner gezwungen
wären, zu diesem Zweck Volk und Land von Vietnam planmäßig zu
vernichten. Aber leider werden wir von solchen Verteidigungs- und
Beschönigungsreden weniger als je überzeugt. In der ganzen Welt
steigt die Empörung gegen den ruchlosen Vietnamkrieg der USA und
seine zynisch-unwahrhaftige Begründung. In den Vereinigten Staaten
selbst dringt die Kritik an der unmöglichen Ostasienpolitik der Regie-
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